
Nach Europa!
Gabriel Gbadamosi, Hotel Orpheu

Joe und Jao, die traurigen Helden des Stückes,
fliehen vor dem Bürgerkrieg in Angola nach
Portugal. Den Krieg haben sie hinter sich, Frie-
den finden sie keinen. 2 H

Kerstin Specht, Die Zeit der Schildkröte

Vom unerfüllten Traum zweier junger marok-
kanischer Illegaler von einem besseren Leben
in einem globalisierten Europa. 2D – 2H - Stat

Tom Lanoye, Festung Europa

Hier wollen die Europäer fliehen, weil sie
Angst haben, dass sich in Europa die Lebens-
umstände rasant verschlechtern. Ad libitum

Bernard-Marie Koltès, Kampf des Negers

und der Hunde

Europa und Afrika, Alboury und Léone, Cal
und Horn – zwei Welten, zwei Kulturen prallen
aufeinander, anstatt Verständigung gibt es
nur ein Nicht-Begreifen. 1D -3H

Sonia Antinori, Die Sonne schläft

Eine Familie russischer Aussiedler in einem
Drama um Integration, die ersehnt und zu-
gleich verweigert wird. Hoffnung verspricht
nur ein erneuter Aufbruch. 4 D – 2 H

Ad de Bont, Mutter Afrika

Für Jugendliche ab 12 Jahren: Eine Kolonialge-
schichte: Verschleppung, Vergewaltigung, Er-
niedrigung aber auch Widerstand, Zuneigung
und Liebe. 3D – 3H

Emine Sevgi Özdamar, Keloglan in Alamania

Ein junger Türke soll ausgewiesen werden,
das heißt er muß Arbeit oder eine Frau finden.
Ein surrealistisches Stück zum Thema Integra-
tion. 3D – 5H

Jean Genet, Die Wände

Genets Stück zeigt einen Unabhängigkeits-
krieg und den Zeitpunkt danach: Wie soll es
weitergehen? Was tritt an die Stelle der Un-
freiheit? ad libitum
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Anne Tismer als Maria Braun in Berlin  Maria Bill als Maria Braun in Wien Foto: Klaus Lefebvre

Innerhalb nur weniger Tage gab es zwei große
Premieren von Die Ehe der Maria Braun von
Peter Märtesheimer und Pea Frölich nach ei-
ner Vorlage von Rainer Werner Fassbinder,
nämlich einmal in Wien am Volkstheater und
in Berlin am neu gegründeten Ballhaus Ost. In
beiden Inszenierungen gibt es eine überra-
gende Schauspielerin in der Titelrolle: Maria
Bill in Wien (Regie Antoine Uitdehaag) und
Anne Tismer in Berlin (Regie Moritz Eichler
und Philipp Reuter).

Die doppelte Maria

»Forsythe for ever«
titelte die Pariser Zeitung La Tribune ihre hymnische Rezension der William Forsythe-Soiree,
die am 6. Februar an der Pariser Oper Premiere hatte. Das Ballet de L’Opéra national de Paris
tanzte »trois pièces exemplaires et virtuoses« des Choreographen, nämlich die beiden »Bal-
lets in the manner of the late 20th century« Approximate Sonata und The Vertiginous Thrill

of Exactitude sowie das große Ensemblestück Artifact Suite.

Laure Muret und Jean-Philippe Dury in Artifact Suite

Foto: Sébastien Mathé



NEU: Lessings Ringparabel ist der Ausgangs-
punkt für Rudolf Herfurtners neues Stück Das

Geheimnis der Blätter. Es entstand im Rah-
men des »Gott-Projektes«, an dem sich fünf
Theater mit Stückaufträgen zum Thema »Wer
oder was ist Gott?« beteiligen. Die Urauffüh-
rung ist am 22. April in Köln in der Comedia Co-
lonia, Regie führt Catharina Fillers. Im Mittel-
punkt der Geschichte stehen zwei Figuren, »Er«
und »Sie«, die beide auf ganz unterschiedliche
Weise einen Weg zur Lösung des Geheimnisses
ihrer Blätter suchen. Unterwegs müssen sie
Gefahren trotzen und Versuchungen widerste-
hen – um doch nur vor einer verschlossenen
Tür zu landen? 
Rechtzeitig zur Premiere in Köln erscheint
Spielplatz 19 mit den fünf Theaterstücken für
Kinder über Gott: Rudolf Herfurtner, Das Ge-

heimnis der Blätter, Ulrich Hub, An der Ar-

che um acht, Kristo Sagor Ja, Friedrich Karl
Waechter Gott Fritz, Ulrich Zaum, Albert

und der Sumo-Engel. 

URAUFGEFÜHRT: Für das Braunschweiger
Theater »Feuer und Flamme« hat Ingeborg von
Zadow ihr neues Kinderstück Filipa unter-

wegs geschrieben, das nun in der Regie von Jo-
achim von Burchard uraufgeführt wurde.
»Weil Filipas Eltern genug vom ›König- und Kö-
niginnen-Sein‹ haben und sich lieber in der
Sonne brutzeln lassen, erbt die Tochter, wovon
andere träumen. Doch es fehlen noch so viele
Dinge im Land: eine schönere Landschaft,
bunte Pferde, frischer Wind – und ein König,
weshalb Filipa, gemeinsam mit ihrem Freund
Takl, einem Tonomat, Europa bereist. Eigent-
lich zaubert Filipa das Erlebte in Szene, wäh-
rend Takl die Geräusche wiedergibt, die er auf
der Reise aufgenommen hat: Das Rattern der
Transsibirischen Eisenbahn, das fremdartige
Geschnatter der Babuschkas, Musik zum Tanz.
Indem die Kinder gefesselt der Handlung fol-
gen, erfahren sie etwas über andere Kulturen.
Sie lachen mit Filipa über das, was sie nicht
kennen, machen sich lustig über (russische)
Topflappen, um kurz darauf zu merken, wie le-
cker die ungekannten Pfannekuchen schme-
cken.« Braunschweiger Zeitung

DEUTSCHE ERSTAUFFÜHRUNG von Honig-

herz: In ihrem Stück gestaltet die schwedische
Autorin Cristina Gottfridsson den ungewöhn-
lichen Dialog von zwei Personen: die eine

Personen & Projekte Zwei neue Gesichter im Verlag:

Sanne Vogel und Frauke Scheffler sind beide Jahrgang 1984, beide schreiben von früh an fürs
Theater, Sanne Vogel in Holland für Freie Produktionen, in denen sie oft auch spielt und Regie
führt, Frauke Scheffler für Autorenprojekte wie Jugend&Bühne an der Naturbühne Hohensy-
burg. Die beiden Stücke, mit denen sich die Autorinnen vorstellen, zeichnen sich durch eine
große Intensität und Nähe zu den Figuren aus, die sich sowohl in der Sprache als auch in ei-
nem besonderen Einfühlungsvermögen ausdrückt.

Sanne Vogel: Augen voller Wahnsinn (Ü: Eva Pieper)
Augen voller Wahnsinn beschreibt den Abschied eines
Teenagers von der Pubertät. Saskia ist »so ein Mädchen, das
unter einer viel zu engen, durchsichtigen Hose einen String
trägt« und in der Schule mit ihren Freundinnen eine gang bil-
det, vor der alle Angst haben sollen, am Wochenende gehen
sie aus und trinken zu viele Alcopops. In ihrem Monolog of-
fenbart sich jedoch auch eine Welt voller Unsicherheit und
Zukunftsangst. Übelriechende Fische und ein ungeborenes
Kind beherrschen und beflügeln ihre Phantasie; was sich im
Wahn abspielt und was in Wirklichkeit, das bleibt die Frage. Und ob ihr die Befreiung von allem
Druck gelingt, auch. Ab 14 Jahren

Frauke Scheffler: Hinterland oder Wo Wasser endet

Dieses Stück entstand für den Wettbewerb um neue Kinder-
stücke, den die Frankfurter Autorenstiftung 2005 ausschrieb.
Es gewann einen der vier vergebenen Preise.
Milla ist ein junges Mädchen, der das Dorf, aus dem sie
stammt, und seine Menschen fremd sind, die sich hingezogen
fühlt in die Tiefe des Sees und sich einem lockenden Algenkind
anvertraut, das nur sie sehen kann. Mika ist ein Außenseiter
wie Milla, aber lebenshungrig und abenteuerlustig. Er wird sie
retten und mit ihr über die Grenze gehen. »Mit großem Ernst,

fast zärtlich und gänzlich unverlogen nähert sich die Autorin dem schwierigen Thema Todessehn-
sucht und Erlösung durch Freundschaft. Vor allem aber überzeugt das Dreipersonenstück durch
seine sprachliche Qualität und sein Gespür für Zwischentöne, Rhythmus und Melodie, die dem
Text fast einen musikalischen Ton geben.« (Aus der Jurybegründung). 2 D – 1 H. Ab 10 Jahren

spricht wie gewohnt in Worten, die andere
verständigt sich, wie selbstverständlich, nur
in Tönen... In Dieter Klinges Regie kommt Ho-

nigherz (Ü: Dirk Fröse) in der nächsten Spiel-
zeit am Staatstheater Kassel heraus. Wer mit

wem, Gottfridssons Stück über Freundschaft,
Konkurrenz, Eifersucht und Mobbing für Kin-
der ab 10 Jahren ist noch zur DE frei. 

Hansjörg Schneiders Jugendtheaterstücke
werden in Leipzig und Basel gerade wieder
entdeckt: so spielt die Gruppe großstadtKIN-
DER in Leipzig Hansjörg Schneiders Monolog
Der Prinz von Abessinien und Martin Frank
vom Theater Basel probt zur Zeit mit einer
Schulklasse Orpheus. Szenen aus dem 

Hades.

Die Brücke von Mostar steht im Zentrum von
Roel Adams neuem Stück für Kinder ab 10
Jahren. Aan de Overkant wurde im letzten
Herbst von Lisbeth Coltof am Huis aan de
Amstel uraufgeführt. Eva Pieper übersetzt
das Stück zur Zeit.

Zur Fußballweltmeisterschaft steht Ad de
Bonts Jugendstück über Aufstieg und Fall ei-
nes Fußballhelden Die Ballade von Garuma

mit der Musik von Guus Ponsioen (Ü: Jochen
Neuhaus) auf dem Spielplan von fünf Thea-
tern: Théâtre de la Grenouille in Biel/Solo-
thurn, theater strahl in Berlin – mit Gastspie-
len in Bremen, Dortmund und Stuttgart –,
Theater Überzwerg in Saarbrücken, Theater
Itzehoe und Theaterhaus Frankfurt.



Dejan Dukovskis neuestes Stück Die andere

Seite hat dieser Tage Premiere im dänischen
Århus. Auch in Griechenland ist eine Inszenie-
rung im Rahmen des Athens Festival 2006 ge-
plant.

»Nosotros en la final«: Im Rahmen der »Inter-
nationalen Dramatikerwoche«, die vom 27.3.
bis 1.4. stattfindet, veranstaltet das Goethe-In-
stitut in Mexico City eine szenische Lesung von
Marc Beckers Wir im Finale in spanischer
Sprache. Das Fußballstück seht im WM-Jahr im
WM-Land auf den Spielplänen von 10 Theatern.

Eine Produktion von Ivana Sajkos Stück
Womanbomb in spanischer und katalanischer
Sprache plant die »Dramaturgia 2000« für den
kommenden Sommer. Die Aufführung soll in
Valencia und Barcelona zu sehen sein.

Für das diesjährige »International Festival of
Arts« in Harare, Zimbabwe, plant die Zim-
babwe-German Society zusammen mit dem
Goethe-Zentrum Harare eine Inszenierung von
Kerstin Spechts Stück Die Froschkönigin. 

Fassbinder im Ausland: Die bitteren Tränen

der Petra von Kant ist eines der internatio-
nal meistgespielten Stücke. Zuletzt wurde es in
Marseille von der Compagnie Vol Planè und in
Paris von Compagnie Croc’en Scène aufge-
führt. Im Mai ist in Tschechien in Brno am Má-
rodni divadlo Premiere. In Lausanne steht Bre-

mer Freiheit in französischer Sprache auf
dem Spielplan. Und Angst essen Seele auf

kommt am 17. März in Stockholm am Theater
Galeasen heraus.

Bei der Berlinale 2006 bekam Sandra Hüller
den Silbernen Bären als Beste Schauspielerin
für ihre Hauptrolle in Requiem. Das Drehbuch
von Bernd Lange für den Film von Hans-Chris-
tian Schmid gibt es im Verlag der Autoren.

Personen & Projekte

Der große Theatermacher, Schauspieler, Au-
tor und Regisseur Dario Fo wird achtzig. Verlag
und Autoren gratulieren herzlich. Bezahlt

wird nicht hieß sein erstes Stück im Verlag
der Autoren, übersetzt von Fos deutscher
Stimme Peter O. Chotjewitz. Nach der Deut-
schen Erstaufführung am Schauspiel Frankfurt
1976 war das Stück bis heute in 120 Inszenie-
rungen zu sehen. Ende September startet das
Theater 58 in Zürich eine Tournee mit Bezahlt

wird nicht.

»Wahrhaft geniales Theater, wie man es nicht
all zu oft zu sehen bekommt«, schrieb art über
die Schweizer EA von Theresia Walsers Wan-

dernutten am Theater am Neumarkt in Zürich
(R: Sandra Strunz): »Ein virtuoses Beziehungs-
und Sprachspiel. Das Stück geht einem nicht
mehr so schnell aus dem Kopf, wirkt nach und
verblüfft.«

2 x Theatertreffen: Dimiter Gotscheffs Insze-
nierung von Čechovs Ivanov in der Überset-
zung von Peter Urban ist ebenso nach Berlin
eingeladen wie Jürgen Goschs Düsseldorfer
Macbeth-Inszenierung in der neuen Überset-
zung von Angela Schanelec.

In Ljubljana kommt Die eine und die andere

von Botho Strauß zur Slowenischen EA. In der
Regie von Ivica Buljan ist im März 2006 Pre-
miere am Slovensko mladinsko gledalisce.

Wie es euch gefällt in der Übersetzung von
Jürgen Gosch und Angela Schanelec am Thea-
ter Bielefeld (Regie: Michael Heicks): »Mit Sha-
kespeares Verwechslungskomödie kann man
in Sachen Entertainment nicht viel falsch ma-
chen, die Doppelbödigkeit und der nicht selten
unter die Gürtellinie zielende Wortwitz kom-
men in der hervorragenden Fassung von Jürgen
Gosch und Angela Schanelec frisch und gar
nicht 400 Jahre alt daher.« Neue Westfälische
»Damit ist William im heute angekommen,
ohne dass der Shakespeare auf der Strecke
bleibt.« Westfalen Blatt

»Die sehr heutige Diktion der Fassung von Pe-
ter Stein und Botho Strauß: Mehr an Aktualisie-
rung bedarf es nicht«, schrieben die Dresdner
Neuesten Nachrichten über Dietrich Hilsdorfs
Peer Gynt-Inszenierung am Staatstheater
Cottbus.

»Der Clou des Stückes ist seine raffinierte
Dramaturgie«, schrieb Die Deutsche Bühne
über Jean Genets Die Zofen anlässlich der In-
szenierung von Peter Lüder am Westfälischen
Landestheater Castrop-Rauxel. »Seit der deut-
schen Erstaufführung hat das Stück nichts an
Attraktivität verloren. Und wo gibt es sonst so
fulminante Rollen für drei Schauspielerinnen?«

Im Klosterhof in Zittau wird ab Ende Mai Marc
Beckers Theaterfassung von Don Quichote

und Sancho Pansa gespielt. Die Regie hat An-
nette Strunte übernommen.

In Gießen beginnen die Proben zu der neuen
Menschenfeind-Übersetzung von Philipp En-
gelmann. Regie führt Alexander Seer, für den
Engelmann bereits den Eingebildeten Kran-

ken übersetzt hatte. Premiere ist am 29. April.

Pauline Mols Kinderstück Fopp und Schubs

inszeniert Stef Driezen, ebenfalls Autor des
Verlags, für sein Theater Barre Weldaad in Ant-
werpen. Premiere ist am 9. April.

Als Produktion des »Instituto Cultural Mozam-
bique-Alemanha« werden im Teatro Avenida in
Maputo, Mozambique, ab Ende März zwanzig
Vorstellungen von Rainer Hachfelds Grips-
Stück Mugnog-Kinder zu sehen sein.

Wenn sich ein unbekannter junger Mann in
deinem Keller einnistet, sich dir als »Wasch-
boy« andient und behauptet, er sei dein Sohn,
wenn er dir zu Weihnachten eine Frau in einem
Sack schenkt und sich herausstellt, dass es
deine eigene ist, wenn er schließlich, als du
dich gerade an die späte Vaterschaft ge-
wöhnst, verschwindet mit den Worten: »Sie
sind nicht der einzige, den ich ausprobiert
habe« – dann ist man unverkennbar mitten in
einem Stück von Rolf Kemnitzer. Sein jüngster
Streich, Der Waschboy, »ein Familienepos in
10 Szenen«, kommt nächste Spielzeit am
Staatstheater Stuttgart zur Uraufführung.

Dea Lohers Stück Unschuld wird zurzeit in
viele Sprachen übersetzt. Die dänische EA ist
für den 6. April am Theater Odense geplant.
Auch in Griechenland hat es gerade eine erste
Inszenierung gegeben: am Theater Protes Iles
Studio in Athen. Das Theatre-Studio Alfortville
in Frankreich plant für den Mai eine Aufführung
von Dea Lohers Olgas Raum in Laurent Mühl-
eisens französischer Übersetzung.
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Jahrestagex

24.3. Dario Fo 80 Jahre 
28.3. Jürgen Lodemann 70 Jahre
14.4. Cahrles Lewinsky 60 Jahre

xAuszeichnungenx

Lilly Axster Österreichischer Kinderbuch-Preis
für ihr Kinderbuch Jenny, sieben

Patrick Gurris Saarländischer Drehbuchpreises
»Saar 06« für sein Drehbuch Ich bin ein Mann

Dea Loher Bertolt-Brecht-Preis der Stadt Augs-
burg

Kristof Magnusson Rauriser Literaturpreis für
seinen Roman Zuhause

xTheaterx

02.03. Linz, kuk-theater
Martin Sperr/Sylvia Sperr-Barwich,
Jagdszenen aus Niederbayern

03.03. St. Gallen, Theater 
Anton Čechov/Peter Urban, Die Möwe

04.03. Gießen, Stadttheater 
Dea Loher, Unschuld. R: Astrid Jacob

04.03. Saarbrücken, theater überzwerg
Ad de Bont/Guus Ponsioen/Jochen 
Neuhaus, Die Ballade von Garuma

04.03. St. Pölten, Landestheater 
Molière/Wolfgang Wiens, Tartuffe

06.03. Montreuil (F), Sentimental Bourreau
Urs Widmer, Top Dogs

07.03. Marseille, Vol Plané
Rainer Werner Fassbinder, Die bitteren

Tränen der Petra von Kant

07.03. Solothurn, Theater Biel/Solothurn
F.K. Waechter, Der Narr des Königs

08.03. Nürnberg, Gostner Hoftheater
Fitzgerald Kusz, Witwendramen

Koproduktion mit dem Theater Erlangen
10.03. Bielefeld, Trotz Alledem Theater

Mats Wahl/Dirk Fröse, Nettes Zukunft

11.03. Kaiserslautern, Pfalztheater
Molière/Wolfgang Wiens, Tartuffe

12.03. Berlin, Staatsballet Berlin
William Forsythe, The Second Detail 

12.03. Graz, Schauspielhaus 
Botho Strauß, Sieben Türen

13.03. Wuppertal, Bühnen 
Rainer Werner Fassbinder, Katzelmacher

14.03. Hannover, Staatstheater 
Tom Lanoye/Rainer Kersten, Die Wolf-Gang

15.03. Leipzig, großstadtKINDER e.V. - theatrium
Hansjörg Schneider, Der Prinz v. Abessinien

16.03. Bremen, Packhaustheater im Schnoor
Kristof Magnusson, Männerhort

16.03. Freiburg, Wallgraben Theater
Botho Strauß, Gross und klein

16.03. Hamburg, Deutsches Schauspielhaus
Juli Zeh, Spieltrieb. UA der Bühnenfassung
R: Roger Vontobel

17.03. Essen, Schauspiel
Rainer Werner Fassbinder, Katzelmacher

17.03. Stockholm, Theater Galeasen
Rainer Werner Fassbinder, Angst essen

Seele auf

18.03. Berlin, Deutsches Theater
Marivaux/Peter Stein, Der Streit

19.03. Köln, Oper UA
Elke Heidenreich/Marc Aurel Floros
Gala Gala 

ML: Xaver Poncette. R: Ralph Goertz
19.03. Wasserburg am Inn, Theater Belacqua

Roger Willemsen, Deutschlandreise

UA der Theaterfassung. R: Mario Eick
20.03. Maputo, Teatro Avenida MOC-EA

Rainer Hachfeld/Volker Ludwig, Mugnog-

Kinder. R: Wolfgang Kolneder
22.03. Winterthur, Theater Kanton Zürich

Theresia Walser/Karl-Heinz Ott, Geierwally

23.03. Stendal, Theater der Altmark
Suzanne van Lohuizen/Barbara Buri
Drei alte Männer wollten nicht sterben 

24.03. Köln, Theaterhaus 
Dea Loher, Tätowierung

28.03. München, theater... und so fort
Rainer Werner Fassbinder, Preparadise

sorry now

30.03. Berlin, Ballhaus Ost
Vladimir Kazakov/Peter Urban
Unterbrechen Sie mich nicht, ich

schweige! R: Martin Engler
30.03. San Francisco, Ballet Association

William Forsythe, Artifact Suite

30.03. Trier, Theater 
Ivana Sajko/Alida Bremer, Womanbomb

31.03. Leipzig, theater fact
Kristof Magnusson, Männerhort

Ende März, Ljubljana, Slovensko mladinsko
gledalisce. SLO-EA
Botho Strauß, Die eine und die andere

R: Ivica Buljan
01.04. Berlin, D.R.A.

Suzanne van Lohuizen/Jochen Neuhaus,
Dossier: Ronald Akkerman

01.04. Berlin, Theater an der Parkaue
Guy Krneta/Uwe Dethier, Ursel

04.04. Portland (USA), Jose Gonzales/Milagro
Antonio Skármeta, Brennende Geduld

06.04. Karlsruhe, Staatstheater UA
Ulrich Hub, An der Arche um acht

R: Ulrich Hub
06.04. Köln, Schauspiel

Henrik Ibsen/Heiner Gimmler
Ein Volksfeind. R: Michael Talke

06.04. Odense Theater DK-EA
Dea Loher, Unschuld

07.04. Bonn, Schauspiel
Maksim Gorkij/Andrea Clemen, Die Letzten 

08.04. Krefeld, Städtische Bühnen
Henrik Ibsen/Heiner Gimmler
Ein Volksfeind

09.04. Hamburg, Ohnsorg-Theater UA
Fitzgerald Kusz/Rolf Petersen
Slammslacht. R: Klaus Engeroff

09.04. Antwerpen, Barre Weldaad
Pauline Mol, Fopp und Schubs

15.04. Halle, neues theater
Rudolf Herfurtner, Spatz Fritz 

xTVx

13.03. / 20.40 h Arte US
Richard Reitinger/Jan Schütte, Supertex

14.03. / 23.10 h HR 
Alfred Behrens, Das Spiel ohne Ball

16.03. / 22.25 h 3 Sat 
R.W. Fassbinder, Angst essen Seele auf

17.03. / 20.15 h Eins Festival 
Ruth Toma, Solino 

21.03. / 20.15 h HR 
Felix Huby/M. Mohsenipour 
Tatort: Der schwarze Skorpion 

21.03. / 21.45 h SWR 
Stefan Dähnert/Nico Hofmann 
Tatort: Tod im Häcksler 

24.03. / 20.45 Arte US

Detlef Michel, Kunstfehler

03.04. / 23.20 h SWR 
Katrin Laur, Geschlecht: weiblich 

06.04. / 20.15 h WDR 
Klaus Gietinger, Tatort: Mord am Fluss 

12.04. / 22.45 h ZDF 
Ljubisa Ristic, Ein starkes Team: Tödliche

Rache 

23.04. / 11.40 h ZDF 
Detlef Michel, Evelyn Hamanns 

Geschichten…: Ab nach Rio 

xRadiox

18.03. / 21.05 NDR Info 
Valerie Stiegele/Mats Wahl, Der Unsichtbare

25.03. / 00.05 DLR KÖLN 
Hubert Wiedfeld, Holiday 

01.04. / 21.05 h SWR 4 BW 
Fitzgerald Kusz, s’Konfirmandefescht

11.04. / 20.05 h wdr5 
Gert Loschütz, Ballade vom Tag, der nicht

vorüber ist

12.04. / 20.30 h br 2 
Peter Hoeg, Fräulein Smillas Gespür für

Schnee

2. Teil am 19.04.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars true
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks true
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [597.827 841.890]
>> setpagedevice


